
Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauenzeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 33 (1911)

Heft 26

PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. 0al!en Beilage zu 11?. 26 der Schweizer ïrauenzeitung 25. 3uni 1911

IfotefTi.
9)ît)§ 3Tiüeti £)ät mer brid)tet:
,,©l)iuit roieber eittifcl) bet!"
©S fgg fo gatij oerlaffe,
@§ ftjg |o ganj elei. —
Unb bruf, fo f)a=ment gfdjribe,

beig ]o d)um br 39b
Ôeb elfter j'tüe unb yfdjaffe,
Unb '§ £>etgob fgg fo mgt.

®od) etnifd) bi-n-i gauge,
tôt beitfjo '§ Sßägli u§,
Unb '§ SJÎûeti ba=n=i gfunbe,
©let im alte £>uë.

(Slei trn dEjtine ©tfibli,
2Bo '§ 3gt gobjt a br fffianb,
21m f^enfterli f)ät'§ gfdjlofe,
97ig§ ©rteflt t ber £>anb

SBott 3o[ef Sîetn^art.

jFafettf
ifr. 56,464.

Unentbehrlich für Anfänger unb alle bie leicljt Dont
©latte Iefen wollen. [2376

©ecîauf, bie ©djadjtel ju g*. 1.— unb 3e- 176
franîo, bei £>errn &QiCipp Çoftu, Les Grattes s.

Rochefort, bei Sfteudjatet, ober bei ber ©çpebition ber
©djtoeiser f^rauenjeitung.

Ilm. Bttntfilidit Blauiatitr.

iDir m iiic tnolifdit ßUeUMiafl iieruiirdit.

$n ©nglanb mebrett fid) in erfebreefenber 28eife
bie s2lnjeid)en, baß ber oon bett bortigen 3lbftinenten
ausgeübte SLerrortitnuS immer raeitere Greife §u bent
beimtidjett ©enujj non gefährlichen ©eraufd)ung3giften
treibt. 3n öett mebijinifdjen 3riften erfdjeinen
immer ntebr Sinnigen non fieilftätten, bie fich atS
„§otel§ ober ©rgolungSinftitute" ausgeben, mäbrenb
fie in SfBaUrîjeit ©iftentjiebungSanftatten für SJÎorpfjU
niften, Opfer beS SfofahtS uub ä^nlicfte ^Drogen finb.
Site [ehr in ber eng[tfd)en ©efellfd)aft bie furchtbare
Unfttte eitigeriffett ift, fid) mit 3Rorpbiunt, Potain, C£i)fo=

roform unö anbereu gefährlichen ©iften 31t betäuben,
befcfyreibt eine engtifcLje 2Bod)enfd)rift, bereu Angaben
eineti ^ientiid) juoerläffigen ©inbruef machen. iftach
bett ©cjählungcn ber 4lpot{)efer unb Orogiften, bie
btefe «Stoffe oerfaufen, finb eS hauptfächlich geiftige
Arbeiter, SIerjte, Sctjriftfteüer, ©chaufpieler unb ©oii-
tifer, nor allem aber bie Tanten ber ©efeüfdjaft, bte
biefett ©iftett fröbnen. @ie beraufd)en fid) mit SRor*
pbiunt, mit Potain, ©trgdjnin, SUropiu, 9Xetï)er unb
einem ©hlorobgn genannten ©ift. ©S fd)eint, alS ob
bie perfd)iebenen Berufe ihre ©pepalgtfte babett. 2Int
t)äufigfteu, fo erjägit ein 3ipoti)efer im Bonboner 2BefU
enb, tnirb 9Jïorphiunt gelauft; ©chaufpieler jiehen So-
fain nor, Offiziere ©trgd)ntn ober 2ttroptn, mabrenb
bie Dornebitten ®amen fid) an ©tjlorobgn galten, ©ine
tnirflicge Uebecfidjt über bie ÜReuge ©tft, bie ein ein=
jefner Äunbe beS SlpotbeferS oerbraud)t, ift fd)mer ju

befommen, benn btefe 21rt, fid) ju berauben, galt
feber natürlid) ftreng geheim, unb fo fauft er feine
©ifte abmedffelnb bei einer ganjen IReifje non 3lpo-
tgefern. ®od) fcü e§ ßofainiften geben, bie täglich
fOiengen biefeS ©ifteS oerbrattd)ett, bie biS ju 10 sh.
foften.

JFiiv ®fnmen(te^f)aBetu
@nMtcf) «ine blaue Heitel S)er Sunft beS

©ärtnerS ift eS gelungen, auS bett oor etn paar fahren
eingeführten riefenblumtgett t>lmerifaner=Steifen, bie
burd) ihr reidjeS ©lügen uttb ihre grofhtt, fd)önge=
formten ©Lunten rafd) beliebt gemorben finb, eine blaue
Steife ber tuS)Uiüd)ten. S)te ©lumen Diefer neuen Steife
finb auffaüenb grob unb ebet gebaut, ©lumen uon
7 cm 2)urd)tneffer finb feine (Seltenheit. ®ie f^arbe
ift etn intenfioeS ftablblau in graublau übergebenb. ®ie
©lütejeit beginnt fct)on im ©ornmer unb bauert bis
tief itt ben SBmter gttteitt; bei ©laSbauSfultur ift fie
faft immerblübettb. fDiefe Steife eignet fid) gleidj gut
jur Stopffultur tuie jur ©ruppenbepflaniung unb ift
ihrer feltenen f^arbe unb ibreS 2Bol)lgerud)e§ megett
in ber ^antenroelt febr beliebt unb gefragt, merben
bod) in groben ©tabten fc^öne ©lumen biefer Staffe
mit einer SJtarf baS ©tücf begagit. ®te ©erfanb^
gärtnerei üttdgarb fjürft in flauenborf, ©oft
©ilSbofen, Sîieberbapertt, liefert gefunbe, balb blübenbe
©flanken nitt £opfbatIen gu ^r. 1.40 ba§ ©tücf,
5 ©tücf ju §«r. 6.30. [2450

>:> <:>

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke niebt vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen [7955

Cm. diesbezügliche Beachtung
ersucht ho/lich _. _

*
Die Expedition.

:«>

Zur gefi. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Jfür ein braves, arbeitstüchtiges* Mädchen, das in einer geordneten
Häuslichkeit bei bester Behandlung
und guter Bezahlung sich einen
geachteten Wirkungskreis sucht, wird
für nächsthin Stelle offen. Anfragen
unter Chiffre F V 2454 befördert die
Expedition.

Tochter, Witwe
2H5\ reformiert, religiös gesinnte

wirdgesueht
von Landwirt, Witwer mit schönem,
eigenem Heimwesen, Vermögen, be-
zwecks Bekanntschaft und baldiger
Heirat. Diskretion Ehrensache.
Antwort erbeten unter „Woinfelden 717"
an Rudolf Mosse, St. Gallon. (Z G 1195)

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 1242s

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden. Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
^'aren, von diesen lästigen L'ebeln
«chnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

v

SrarlliiUri

jlbonnettiettis-Sinladung.

(dir laden hiermit zum Abonnement auf die

1879.

frrgan für bit Untcrrjfrn btt îrauertrrelt.

mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine UJelt", „Koch- und Kaiubaitungs-

schule" mit modeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 3rauen--Zeitung steht im 33. Jahr»

gange und ist das erste und älteste Srauenblatt der
Schweiz, Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

üerlag der

n

(Schweiz, 700 m ü. Meer, 300 m ü. d. Bodensee).
2434] Klimatischer Luft- und Badekurort in unvergleichlich schöner Lage,
prachtvolles Panorama über den ganzen Bodensee u. die Alpen. Ausgedehnte
Tannenwälder. Schwefel- und alkalische Quellen von hoher Radioaktivität.
Trink- u. Badekuren. Hydro- und Elektrotherapie. Ständiger Kurarzt.
Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Gute Hotels und Pensionen, allen
Ansprüchen genügend. Auskunft und Prospekt mit Preisangaben durch den

(Ue 10,735) Verkehrsverein Walzenhansen.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Molir, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Avis
an den verehrt. Seserkreis.

(Dir bieten unsern verehrt.
Abonnenten die üergünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. Cüird Chiffre Inserat

gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2i85 Die expedition.

•'ov >:+v >::< •:*>

Stelle-Gesuch.
Für einen jungen, kräftigen militärfreien

Mann, deutsch und französisch
sprechend, der durch Missgeschick 2
Jahre ohne Stellung war, wird Stelle
gesucht als Magaziner oder Spediteur
in Geschäft irgendwelcher Branche.
Bevorzugt würde Grobeisenhandlung.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Offerten geft. unter Chiffre L D 2449
an die Expedition dieser Zeitung.

Kleines Landhaus
in parkartigem Garten, bei altertümlichem

Städtchen, Schweiz (badische
Grenze,) mit Aussicht auf Rhein und
Schwarzwald, prima Bahnverbindungen,

geringe Steuern, sehr geeignet
für Naturfreunde und Rnhesuchende,
ist preiswert zu verkaufen.

Anfragen unter M B 2453 an die
Expedition d. Bl.

Institut für junge Leute

Quinche & Fils* Cressier
2452] (Neuenburg). (5828 8)

Ferienkurse v. 1. Juli bis Ende Septb-

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Pur Mihi ni Fn!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratia Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,Neumünster. Postf. 13104.

5t. 6a!!en Làge 7/ü Z)?. ZH âer Zchvvej^e? ;?Aueme!tung 25. Zum M

Mys Vrieffi.
Mys Müeti hat mer beichtet:
„Chum wieder einisch hei!"
Es syg so ganz verlasse,
Es syg so ganz elei. —
Und druf, so ha-n-em gschribe,

I heig zo chum dr Zyt,
Heb eister z'tüe und /schaffe,
Und 's Heigoh syg so wyt.

Doch einisch bi-n-i gange,
Bi heicho 's Wägli us.
Und 's Müeti ha-u-i gfuude,
Elei im alte Hus,

Elei im chline Stübli,
Wo 's Zyt goht a dr Wand,
Am Fensterli häl's gschlose,
Mys Briefli i der Hand!

Von Josef Reinhart.

Patent
Ar. SK,464.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. (2376

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn Nhikipp Gotin, Des Uraltes s.

R-oobekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

N«. LeimlM Mmliir.

Wie lüli Sie niglSsllie kkiellsHsst litr»W.
In England mehren sich in erschreckender Weise

die Anzeichen, daß der von den dortigen Abstinenten
ausgeübte Terrorismus immer weitere Kreise zu dem
heimlichen Genuß von gefährlichen Berauschungsgiften
treibt. In den medizinischen Zeitschriften erscheinen
immer mehr Anzeigen von Heilstätten, die sich als
„Hotels oder Eryolungsinstitute" ausgeben, während
sie in Wahrheit Giftentziehungsanstalten für Morphinisten.

Opfer des Kokains und ähnliche Drogen sind.
Wie sehr in der englischen Gesellschaft die furchtbare
Unsitte eingerisfen ist, sich mit Morphium, Kokain,
Chloroform und anderen gefährlichen Giften zu betäuben,
beschreibt eine englische Wochenschrift, deren Angaben
einen ziemlich zuverlässigen Eindruck machen. Nach
den Erzählungen der Apotheker und Drogisten, die
diese Stoffe verkaufen, sind es hauptsächlich geistige
Arbeiter, Aerzte, Schriftsteller, Schauspieler und Politiker,

vor allem aber die Damen der Gesellschaft, die
diesen Giften fröhnen. Sie berauschen sich mit
Morphium, mit Kokain, Strychnin, Alropin, Aether und
einem Chlorodyn genannten Gift. Es scheint, als ob
die verschiedenen Berufe ihre Spezialgrfte haben. Am
häufigsten, fo erzählt ein Apotheker im Londoner West-
end, wird Morphium gekaust; Schauspieler ziehen
Kokain vor, Offiziere Strychnin oder Arropin, während
die vornehmen Damen sich an Chlorodyn halten. Eine
wirkliche Uebersicht über die Menge Gift, die ein
einzelner Kunde des Apothekers verbraucht, ist schwer zu

bekommen, denn diese Art, sich zu berauschen, hält
jeder natürlich streng geheim, und so kauft er seine
Gifte abwechselnd bei einer ganzen Reihe von
Apothekern. Doch sell es Kokainisten geben, die täglich
Mengen dieses Giftes verbrauchen, die bis zu 10 sb.
kosten.

Mr Vtnmenließhaßer.
Endlich eine blaue Nelke! Der Kunst des

Gärtners ist es gelungen, aus den vor ein paar Jahren
emgeführten riesenblumigen Amerikaner-Nelken, die
durch ihr reiches Blühen und ihre groß.n, schöngeformten

Blumen rasch beliebt geworden sind, eine blaue
Nelke her iuszuzüchten. Die Blumen dieser neuen Nelke
sind auffallend groß und edel gebaut, Blumen von
7 on/ Durchmesser sind keine Seltenheit. Die Farbe
ist ein intensives stahlblau in graublau übergehend. Die
Blütezeit beginnt schon im Sommer und dauert bis
lief in den Wmter hinein: bei Glashauskultur ist sie

fast immerblühend. Diese Nelke eignet sich gleich gut
zur Topfkultur wie zur Gruppenbepflanzung und ist
ihrer seltenen Farbe und ihres Wohlgeruches wegen
in der Damenwelt sehr beliebt und gefragt, werden
doch in großen Städten schöne Blumen dieser Nasse
mit einer Mark das Stück bezahlt. Die
Versandgärtnerei Richard Fürst in Frauen dorf, Post
Vilshofen, Niederbayern, liefert gesunde, bald blühende
Pflanzen mit Topfballen zu Fr. 1.40 das Stück,
5 Stück zu Fr. 6.30. (2450

kiiigà sut lûiààà
Das Demerbuug^scbreibeu soll iu

ein Couvert eiu9escbtosseu meraieu,
au/ metebes mau au/ aier Dücb-
seile alle Duebstabeu uuai ckle ^abt alee

CbiFre cleulllc/i uattert.
Dieses Couvert isl clauu erst iu ein

au alle Dw//eaiitiau cles Dlalles aal/es-
siertes émettes Couvert ru steciaeu,
mobei alle DeilegmuA etuer euts//re-
c/ieualeu Drauiao-äiarbe u/obt vseFSSsoo
meraieu aiar/, aiamit alle Dw//eaitttou
alas tuuere Couvert verseuateu baun.

DiuAabeu au/ iuserate, metebe
iu alee usvSLlou Dtattuummer Aeleseu
murcieu, babeu mem'9 Aussiebt au/
De/alA, cka sotebe meisl scbou eelealiAl
siuci.

Die Dw/?eciitiou isl ntebt bebmt,
Aairessen vou Cbi//re-/userateu mil--uletleu ^9550m a?esaet:ÜAlie/?e Deac/iluua ee-
suebt iko/ticb 0/s Tx/?sci/Uon.

Är gest. Seselitung. 2040

Lei Aärsss-AsnäsrunAsn ist es

sksoluî notZventilig, äer Xxpeäi-
tion neben äsr neuen sueb rlie
kîskenîge, s > îe Aärssss an^uKsbsn.

^^tie eiu braves, arbettstucbtk^es
ê ä/äcicbeu. bas i/k eiuee Aeaeckueleu
Däusticbbeit bei bester Debakkcttu/?9
uuck 9ulee Dera/kluuA sie/? eiueu 9e-aebteteu F'i//ru/!As/r/eis suebt, kvk/ci
/ü/- uäabstbiu 5ls//s ollsu. A/k/eaoe/k
k/ulee Cbi//re f 24 S4 be/örcte/t aiie
Dw//eaii/iou.

Liiäf re/ormiert, /e/ia/ios Aesiuu/e

/r/r/Z^ss/ae/Z
vou Cuuaimirt, Ffftmer mil scböuem,
eik/eue//? iieim/veseu, Ceemö^eu, be-
rmecbs Deba/?u/seba/t u/kat ba/ciiyer
Deieal. Disbretio/k Dbreusacbe. Aul-
mo/t e/bete/? u/klee „ t^omts/cts// /t/"
au /tucto/t àsso. 5t. Lal/su. fü l! liS?)

ttämorrkoiäen!

toils iod suk
logons volckoi' »n lilagon-, Ver»
ssuungs- unâ Ltudlbescti^vsrclen,
3Iutstooliung6N, «o>vio ->ii Hâmor-
rlwiäen. plocliten, ottensli koinen,
^ntz!linâungkn etc. leiäer, mit, vie
2àdlreicde i^tienten, clic- oktliwro-

mît soledo» 0oiä«Zii devâktet
^'»ron, von äieeon lîistlxon Cebeln
«cbllell n. àuerllâ dekreit vurNell.
Ilulläerte Dauk- uiM ^neiìon-
nullxssokreidell liege» vor.

I,« <lìlniavliesdacion, XValkwUdlestriisse 26.

Gkgtllililkl

AdonnemMàNnIàg.

Äir ìaâen hiermit 2um Abonnement auf ciie

lbrgan sur die Inlrrksffn dcr Zraurnwell.

mit âen gratiz.-öeüagen

„?Sr ale Welne Äelt". „I^sed- unü fiauîftaltungs-
mlt Msaeverlcftten

angelegentlichst ein.

Die schweizer Irauen-^eitung steht im ZZ.

Jahrgange unä ist Zas erste unä älteste Trauenblatt äer

5chtvà. 5ie Zeichnet sich aus äurch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä (iaher als bestes

ölatt für äen häuslichen kreis in äer ganzen 8chu?à
geschätzt.

vie 5chiveizer 5rauen-^!eitung kostet pro vuartal
nur >. 50 unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen iveräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie liäministration in
5t. Lallen.

hochachtungsvoll

Verlag «»er

700 m ü. IVleer, 300 m ü. ä. Voäensee).
2l34j Xlimatisclisr Dukk- uuà Laäeüurort iu uuverAlsioblieli seböusr ImKS,
praebtvolles Xanorama über cleu pausen Loclenses u. äis Alpen. AusKeäeliute
Rauueusväläsr. 8oli>vskel- uucl alüalisebe Quellen von lrolisr Xaäioasitivikäb.
Ariust- u. öaäekureu. Hz äro- unä Xlesitrokberapie. LkäuäiAer Xurar^t. llrabt»
seilbaßn sd Station fàineok bei storsobaob. Cuts Hotels unä Xeusioneu, allen
Ansprüclisn ^euü^snä. Auskunft unä ?rospskt init lWsisauKabsn äurelr äsn
(De 10735) Verkelkr^vereiii ^V»ll^vi>Ii»n8vi».

Für S.so Tranken
vsrssnäsn franko KSKSN l^aestnalune

dttv. S illi. ff. Illilàkdfs!!-8eifeli
(ea. 60—70 lsiobtbssoliääiAtk Ltüoks
äer feinsten ?BiIetts-8sifsu). (2183
öerKmann Ar Oo., lV!eä!kon»!Lürieli.

Kilul^e Dannen
2129) ^ebrauelisn bsirn Ausbleiben
äer rnonatliebsn VorKänKS nur noeb

(lvirkt sieber).
Die Dose Xr. 3.—.

Zloln, Ar^t
butzenbeng (Axpsn^sll A.-R.b).

Avis
an ilen veràl. Lkserkreis.

(vir bieten unsern verehrl.
Abonnenten äie Vergünstigung, äass sie

pro (fahr ein Inserat betreff. 5tellen-
anerbieten unä 5tellengesuche (kaum
zirka lS Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen

können, (virä Lhittre - Inserat

gewünscht, so ist für vebermittlung äer

Offerten äas nötige Porto beizulegen.
hochachtenä

2185 vie expeaitlon.

Dur eiueu /uuAeu, ic/ ä/iipeu miiiiä/--
/eeieu il/auu, ckeuisc/k k/uai /raurösisc/z
s/ireebeuai, ciee aiaee/k Uissg-esc/kick 2
cka/me a/lue ^iei/uuA mar, mirai 5ieiie
^esuciîi ais äiaAariuer acier Hpeckiieur
iu Cese/kä/i i/Aeuaimeieiler Draucim.
Deuorrugi müraie Crabeiseu/kauaiiauA.
^euAuisse u. iie/ereure/l ^u Dieusieu.

O^er/eu 9e/?. uuier C/ii^re k S 244S
au äie Dw/)eciiiiou aiieser l?eiiuu9.

A7s///s^ ^s/k/z^///aF
iu parkarik'9em Carieu, bei aiieriüm-
iici/em ^iäaiie/keu, 8cikmei? fbaciisc/ke
CreureJ mit Aussiebt au/iibeiu uuai
5ebkuar^maiai, //rima Dabuverbiu-
ciuu9eu, 9eriu9e 8ieueru, sebr 9eei9/kei
/ür /Vaiur/reuuaie u/l<i iiubesucbeucie,
ist preismeri ?u verbau/eu.

A/k/ra9eu uuier it7 S 24SS au ciie
Dw//eciiiiau ai. iii.

Institut für junge beute

Ltuînvke âì ^îls» Onessien
2452) (bîeusnburoff. s!j

stnàn.lNIinWM

/ìlIIen»IfIâI,n,ssOl,îinen.
CsneralvsrtrstunK:
lZiiîîîngen â Lie.

8peisertor 8t. kallen.

sir W«à à ß»!
2186) Verlangen 8is bei Ausbleiben
unä sonstigen 8torunAsn bsstiinwtsr
Vor^änKS Prospekt oä. äirskt
unser neues, unsebääliobes, àr^tlieb
einpkoblsnss, sebr erfol^reiebes lAittsl
à 4 Xr. (Garantiert Arössts viskretion.
Sî. Usdonsîo»-îu»n,
Divumiinsîvi'. ?ostk. 13104.



Schweizer FraueruZeltung — Blätter für den häuslichen Kreis

WetCf:c§etr ^elöemrnti
SSte manctje $rau îtagt ba§ ©dpcffal au, bafi e§

ihr 2o§ ntd)t lieblicher geftaïtet Ijabe unb fo tuenig
f£)afeirtSglüd: ttjr befd)ieben fei. 23eint Sicht befeuert
blühen aber aud) biefen ^Blumen genug am SSege, bie
Slugen fcfjeinen ihnen aber uerfdjtoffen, fie feijen bie
lieblichen ©ebtlbe nid)t; fie finb gelangroeitt, unpfrieben
unb mürrifd) unb hatten fid) für ungtücftid). 5tu§ nactp
folgenber, ergreifenber ®efd)id)te, bie bem „$igaro"
erphtt mirb, roirb root)! mancher unpfriebenen ferait
ba§ SSeroujjtfein aufgehen, bajs anberen roeit tragifdjere
©diidfale befdjieben finb unb bah fie alle ilrfad)e haben,
pfrieben p fein. <2)er „$igaro" erphtt:

„21m 18. 2tprit b, 3- mürbe ber Söädjter 9Jiatelot
am Seudjtturm non Kerboniê (granfreid)) frühmorgens
îranï. £Bt§ pr itUittagSpit oerfah er mit Stufmanb
aller Gräfte feine Pflicht, bann muhte er fid) nieber=

legen. 93atb erïannte fein 2öeib, bah eS gegen feine
ßrantheit feine £>ilfe gab. 2öa§ tun in ber 2BetL
abgefchiebenheit ihrer Sßohnung im Seud)tturm? ®er
SJiann im Sterben unb ber Seudjtturm unangejünbet.
Sie leiht ben Sterbenbeu mit ben gmei Stünbern allein,
eilt in ben £urm empor, entpnbet bag Reiter, unb als
fie nach ber umftcmblidjen 2(rbeit mieberfommt, famt
fie bem ©atten nur mehr bie ütugen pm eroigen Sdjtaf
pbrüden. Uitb mitten in§ Sd)tud)3en um ben ïoteu
tönt ber 3tuf eine§ Sîinbeê an itjr Dt)r: „SRntter, ber
Seucfytturm breht fid) nid)t!" Söenn er fid) nicht breht,

bann ift grohe ©efatjr für bie Schiffer braufjen auf
bem 97teer, benn baburd) unterfdjeibet fid) fein 2id)t
non allen anbern Sidjtern auf freier See. (Sie gPau
fteigt mieber pr Saterne empor, um nad) bem (Drei)«
roerf jit feheu. 3lber ba ber ÜJtann tot ift, unb bie

fjrau felbft fid) auf ben SJtechaniSnutS nicht red)t ner*
fleht, fd)idt fie it)re beiben Einher, non benen ba§ ältere
noch ni<ht 3ehn $at)re alt ift, in bie fiaterne hinauf,
bamit fie bag ®ret)roerf mit ihren ïleinen Rauben in
©ang erhalten. 3e*)n ©tunben lang, non 9 Hip abenbë
big 7 Uhr morgeng, ftanben bie Sänber im „$euer=
jimmer" an ber Stürbet unb breiten unb brehten, auf
bah bie oorüberfafjrenben Sdjiffe lein llngtüd treffe...
®amtt aber biefem £>eroi§mu§ ber Stinber nid)t aud)
bag grotegfe 3tad)fpiet fehte, erphtt ber „gtgaro" ein
Stücftein nom heiligen SSureauîratiug. ®er Staat
fdjutbet ber SSitroe beg Seud)tturmroärterg an Sfagtotpi
nont 1. big 18. ätpril 54 fjr. 17 dip., unb troh uneber*

botter ^Bemühungen ift ber ©rphter nicht imftanbe ge=

roefen, ilp bte Stugphtung biefes $Betrage§ p erroirlen,
obinoht bie 3Bitroe berpit ohne 23rot ift. ®er „Stempg"
bemerft hiep: „®ag ift unerhört' Sftan foüte fo
fd)redtid)en Prüfungen beim bod) nid)t Skenfdjen aug-
feljen, roetdje ihre tßftidjt mit berounberngroerter ©e?

roiffenhaftigîeit in beroifd)er Sôeife erfüllt haben."

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

line JiiDimtfcliodjjcit Iii D litis.
Stür^tid) erlebten bie tarifer mitten in ihrer

ßauptftabt eine £pbianerf)od)pit. Harbin b'2tcetL
matation hält fiel) gegenroärtig eine aug ®anaba im--

portierte SLruppe non Sioupdfpbiauern auf, bie burd)
einige Qorotefeu neruoüftciiibigt roirb. 3)iefer Stage

nun heiratete ber „©rohe Stier" bag „g-tiejüenbe Söaffer",
eine tpbfdje ^Totefin. ®ie geiertidjleit ging mit bent
ganjen ^nbtanerpomp in Spne. ®en SBorft^ führte
ber grohe Häuptling, ber 105 gahre alt fein fotl. ®er
SSräutigam mar in fein befteg Striegggeroanb gehüllt.
®ie ^nbianer gogen mit jroei ©oro^bopg an ber Spi|e
mit Schelten^ unb 3tamburinmufil unb unter bent üblichen
^itbianergeheul burd) bie Ströhen non Sleuilti) nad)
ber SOtairie, roo beriOtaire mit £ntfe non ®otmetfd)eru
bag prte 93anb jroifdien bent „©rohen Stier" unb bem
„^lieheuben„2öaffer" Inüpfte. pn ber St. ^terre=ßird)e
rourbe eg nod) roeiter befiegett, roobet bie hiothäute
^igarretten rauchten, ^m ^arbtn b'2lcctimatation fanb
bag ^ochpitgmaht ftatt.

Churwalden
1270 rta ü. M.

Graubünden (Schweiz).

Bahnstation Chur 1 resp. 2 Std.

Bahnstat. Tiefenkastel 2 resp. llk Std.

Saison nom lai bis Oktober.

Klimatischer Höhen-Kurort i. Ranges
Vielbesucliter Kurort und Uebergangsstation nach und von dem Engadin.

Mittlere Höhenstufe zwischen Bagaz mit 519 m ii. M. Churwalden 1270 und
dem Oberengadin 1800 m ü. M. Bäder, Douchen, Massage. Elektr. Licht.
Ozonreichste" Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in unmittelbarer
Nähe des Hotels. Sehr geeignet für Frühlings- und Herbstkuren. Telegraph.
Telephon. — Täglich achtmalige Postverbindung mit Chur und Tiefenkastel.

Hotels und Pensionen:
Krone-Kurhaus 100 Betten. Post 45 Betten. Lindenhof 35 Betten.
Mettier 65 Betten. Bothorn 25 Betten. Weiss Kreuz 25 Betten.
2370] Kurarzt: Dr. med. N. Markoff.

Prospekt gratis durch das Verkehrsbureau Churwalden, das auch
über Privatwohnungen und Kurverhältnisse im Allgemeinen Auskunft erteilt.

Verlangen Sie Putziri-
Blechflaschen nur mit ges. yesQli.

Spartropf-Einrichtung

MPalent^ 228272.
D.EG.M H

MP87. ü

besten Flüssig81,

JÜetallputz
(^'Schulz jun.Akl^ßS|

Leipzig^.

Kurbedtirftige Kinder
15

Nervöse, Schwächliche, Rekonvaleszenten, Schulmüde finden Aufnahme im
neu eingerichteten Kinderkurhaus und ärztl. Landerziehungsheini

bei Kradolf, Thurgau. — Kleine Zahl. — Aerztl. Ueberwachung und Behandlung.

Physikal.-diätet. Heilmethoden. Körperpflege. Sorgfältige Erziehung.
Privatschule. Prospekt u. Auskunft durch Dr. med. Nägeü. (0. F. 1661 d)

Hotel Krone.
Buochs iRuhige, kühle Lage, föhnfrei, abwechslungsreiches

Exkursionsgebiet. Zentralheizung, elektr. Licht.
Schattige Anlagen. Pension von Fr. 5. 50 bis 7.—.
Prospekte, (üe 10506) [2396] Ls. Odermatt-Bürgi, Propr.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226] Wäschegeschäft

Biirffleii (Kant. Thurgau).

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

B
Reeses

nckwuiröer
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Iratis-Rezepte

Für Kinder

2278]

finden Sie das einzig taugliche Kaffee-Getränk

in Kathreiners Malzkaffee mit Milch.

Hervorragendes Toaletmiitel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser«
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [2405

ZtjEICH
Aarau — Base! — Bern - B!e! — Chur
— St. Gallen — Glanes — Luzern —

Schaffhausen — Soîothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

+ St. 3akobs-BaIsam -3-
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. (5727 8) [2446
In allen Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1.25.

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Visit-, Gradations- und Veriobungskarten

liefert schnell und billig
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Vcktvàer kü'auen-AeZtung — Llâtter kür cîen kâusticken Kreis

Weißlicher HelSenmut.
Wie manche Frau klagt das Schicksal an, daß es

ihr Los nicht lieblicher gestaltet habe und so wenig
Daseinsglück ihr beschieden sei. Beim Licht besehen

blühen aber auch diesen Blumen genug am Wege, die
Augen scheinen ihnen aber verschlossen, sie sehen die
lieblichen Gebilde nicht; sie sind gelangweilt, unzufrieden
und mürrisch und halten sich für unglücklich. Aus
nachfolgender, ergreifender Geschichte, die dem „Figaro"
erzählt wird, wird wohl mancher unzufriedenen Frau
das Bewußtsein aufgehen, daß anderen weit tragischere
Schicksale beschieden find und daß sie alle Ursache haben,
zufrieden zu sein. Der „Figaro" erzählt:

„Am t8. April d. I. wurde der Wächter Matelot
am Leuchtturm von Kerdonis (Frankreich) frühmorgens
krank. Bis zur Mittagszeit versah er mit Aufwand
aller Kräfte seine Pflicht, dann mußte er sich niederlegen.

Bald erkannte fein Weib, daß es gegen seine

Krankheit keine Hilfe gab. Was tun in der
Weltabgeschiedenheit ihrer Wohnung im Leuchtturm? Der
Mann im Sterben und der Leuchtturm unangezündet-
Sie läßt den Sterbenden mit den zwei Kindern allein,
eilt in den Turm empor, entzündet das Feuer, und als
sie nach der umständlichen Arbeit wiederkommt, kann
sie dem Gatten nur mehr die Augen zum ewigen Schlaf
zudrücken. Und mitten ins Schluchzen um den Toten
tönt der Ruf eines Kindes an ihr Ohr: „Mutter, der
Leuchtturm dreht sich nicht!" Wenn er sich nicht dreht,

dann ist große Gefahr für die Schiffer draußen auf
dem Meer, denn dadurch unterscheidet sich sein Licht
von allen andern Lichtern auf freier See. Die Frau
steigt wieder zur Laterne empor, um nach dem Drehwerk

zu sehen. Aber da der Mann tot ist, und die

Frau selbst sich auf den Mechanismus nicht recht
versteht, schickt sie ihre beiden Kinder, von denen das ältere
noch nicht zehn Jahre alt ist, in die Laterne hinauf,
damit sie das Drehwerk mit ihren kleinen Händen in
Gang erhalten. Zehn Stunden lang, von 9 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens, standen die Kinder im
„Feuerzimmer" an der Kurbel und drehten und drehten, auf
daß die vorüberfahrenden Schiffe kein Unglück treffe...
Damit aber diesem Heroismus der Kinder nicht auch
das groteske Nachspiel fehle, erzählt der „Figaro" ein
Stücklein vom heiligen Vureaukratius. Der Staat
schuldet der Witwe des Leuchtturmwärters an Taglohn
vom 1. bis 18. April 54 Fr. 1? Rp., und trotz wiederholter

Bemühungen ist der Erzähler nicht imstande ge¬

wesen, ihr die Auszahlung dieses Betrages zu erwirken,
obwohl die Witwe derzeit ohne Brot ist. Der „Temps"
bemerkt hiezu: „Das ist unerhört' Man sollte so

schrecklichen Prüfungen denn doch nicht Menschen
ausfetzen, welche ihre Pflicht mit bewundernswerter
Gewissenhaftigkeit in heroischer Weise erfüllt haben."

Alpsn-iVlileb-st/lsb!

kssie kiader-k^akrunx.
Ois Lüebss fr. 1.30.

kllic MmerMml in Wm.
Kürzlich erlebten die Pariser mitten in ihrer

Hauptstadt eine Jndianerhochzeit. Im Jardin
d'Acclimatation hält sich gegenwärtig eine aus Kanada
importierte Truppe von Sioux-Jndianern auf, die durch
einige Jorokesen vervollständigt wird. Dieser Tage
nun heiratete der „Große Stier" das „Fließende Wasser",
eine hübsche Jrokesin. Die Feierlichkeit ging mit dem
ganzen Jndiauerpomp in Szene. Den Vorsitz führte
der große Häuptling, der 105 Jahre alt sein soll. Der
Bräutigam war in sein bestes Kriegsgewand gehüllt.
Die Indianer zogen mit zwei Cow-boys an der Spitze
mit Schellen- und Tamburinmusik und unter dem üblichen
Judicmergeheul durch die Straßen von Neuilly nach
der Mairie, wo der Maire mit Hilfe von Dolmetschern
das zarte Band zwischen dem „Großen Stier" und dem
„Fließenden„Wasser" knüpfte. In der St. Pierre-Kirche
wurde es noch weiter besiegelt, wobei die Rothäute
Zigarretten rauchten. Im Jardin d'Acclimatation fand
das Hochzeitsmahl statt.

àmlà!
12DO rra O. lVl.

Knsudüntle», (8àvà).
Lalinstation kkur 1 resp. 8 M

Kaiinstat. lietenicastel 8 resp. 8^2 8tli.

8àn vom W dk öktoder.

Klimatiseiier itöiien-Kumrt i. Ksnges
Violbosuobter Kurort und Leborgaugsstatiou naeb uuck von dem kvgaäin.

Mittlers Löbsnstut'e cwiseben Lagac mit 519 m ü. N. Oburwalden 1270 uuck

dem Obsrengadin 1800 m ü. N. Lääsr, vouobou, Massage. klektr. Liebt.
Oconrsiebsts' IVald- und Osbirgslut't. Maldsxaciergäugs à unmittelbarer
käbe des Hotels. Lsbr geeignet kür krüblings- und Lsrbstkursn. Telegrapb.
Toloybou. — Täglieb aebtmaligs Lostverbindung mit Lbnr uncl Tisfenkastsl.

itixl :
krone-kurbaus 100 Betten. kost 45 Letten. Liuàbok 35 Letten.
Ugttior 65 Letten. kotborn 25 Letten. Vioiss krsuc 25 Letten.
2370s kurarct: Or. msd. k. NarkolL

Lrosxskt gratis durob das Vei'Iceknsdui'esu Okunvrslriien, das auob
über Lrivatwobnnngen und kurvsrbältnisss im Allgemeinen Auskunft erteilt.

Vei'Isngen Sie puîiîn-
kleobllasoben iiur mit ijex. ijeseli.

Spsnîeopk ^innûelkìung

K Mkblent MllK Z.
VLZ37. Z.

bester flüssiger

twsllpM

kurbeäürttlFe Kinàer
Nervöse, Lebwäeblicbe, Rekonvalescenten, Lebulmüde tinden Anknalime im
neu eingsriebtetsn Klinrlenkunksu» und ân-cîl. k-snelee-iekungskeim

bei kradolt, Tburgau. — Kleine ^abl. — Nerctl. Leberwaobung und Leband-
lung. Lbgsikal.-diätet. Lleilmstbodsn. körpsrpllegs. Lorgkältigs krciebung.
Lrivatsebuls. Lrospekt u. àskunkt dureb IZn. merit. riägeZi. (0. k. 1661 d)

I4oîel Knone,kiioà
!ISI

Lnbigs, küble Lage, köbntrsi, abwscbsluugsreiobes
kxkursionsgsbist. ksntralbsicung, elsktr. Liebt.
Lobattigs Ainlagen. Lension von kr. 5. 50 bis 7.—.
Lrospekte. (vs lvslll!) (2ZSKs l.s. 0üermatt-kürgi, Lropr.

vamenblnäen
(Monatsbinden)

wasebbar, aus wsiobsm krottierstolk,
das einkaobste, solideste und ange-
nebmste im Tragen. — Lsr Ltüek
80 Ots. ; dacu passende Oürtsl per
Ltüek kr. 1.30. — Oer A.rtiksl wird

auf AVunsob cur Ansiebt gesandt.
Diskreter Versand von

Vîìo 5iâkeI>n»k>LIîvk
2226s V7s.sczLsgssoLÄkt

lîiìi'Livn (Kant. Tburgau).

krspkoiogie.
2184s Obaraktsrbeurteilung aus der
Landsebrikt. Lkiccs kr. 1.10 in Lrist-
marken oder per kaebnabme
Nukträgs befördert die kxped d. Ll.

«à keeses
LoàMer

maobi kuobso

vei^rtlsuUvkvi-

Kincten

2278f

linden Lis das eincig taugliobe kaifes-Oetränk

in ksîtZneinens IVIsIzrksfkee mit Lilob

»e^vonnsgenrßes ^osleîmiiîel,
in bunclerttausenäen von familien im

kàaucb; maebt die Laut cari und weis»
und cugleicb widerstandskabig gegen
IVitterungseinilüsss. Kur ecbt in noîen
Kartons ?u ,5, 30 und 75 eent. Kaiser-
Sorax-Seiie 75 cent. lola-Seiko 40 cent,

lleinriob IVIaek in bim a. v.

MIM? R088Z
grösste Annonoen-Lxpeäition

lies Kontinents
(SsxrUnâolj 1367). >2165

4ar?u — 8ase! — gern - pîsi — llbur
— St. llsllsn — Llsrus — barern —

Sobatkkausen — Soiotkurn.
ösrlin - ssrsnkfuri a/I^. - Vkivn à

onlxüoült sieb 2ur IZosorsuos von

Insei*sîeiH
in alle sebwoinorisebsn nnâ »nsl'ànâ.
^ebnn^sn, ?A(M2sitsebriktizn, Xs-

ionbor sto. 2n (ürixinitlprsisen

ke! gi-össeklin kuttkàgen tiöeliste,' kàtt.
üssekättsprin^lp: prompte, exakte
unä solicis Seciienung. VIskretion

ke/'kunAàla/oy Anol/s u/ranco.

4- 8t. Zskà'Sàm Z-
von Apotbeksr v. l'K'nriti»».!!!,, «».Gel.
Hausmittel I. Ranges ais bniversal-lleil» und
Wunüsalde kni- krampkaciern, bämorrkvicsen,
ottsne Stellen, bleobten. «5727 8) (2146
In allen ^potbàen, 8taät n. band à Pr. 1.25.

den.-vexoln St. Iakobs-àpotkeke, Lasel.

Visit-, Kàlàns- unl! Vepilibuslgswtksl

liefert sobnsll und billig
Luobltruekerei Merkur in 8t. Kalten.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

gUtsiuaiiünnüc Stauen*
Unter btefer tteberfdjrift ueröffenUid)t bie ,,t)Jîo=

nifa", 3eitfd)tift für îat^oltfdje SKütter' unb £>au§*
frauen, einen fefjr fad)funbigen unb be^erjigenêmerten
2lrtifel non allgemeinem ^ntereffe über bie @rmerb§=
möglid)feiten, bie fid) gebiîbeten beutfdjen grauen bieten,
meun fie in 2lmerifa einmanbern. Sßeöer gute §er!unft,
nod) biftinguierteë 2leitj3ere§, nod) fotibe löilbung finben
bort bei Erlangimg einer Stellung 33ead)tung. Söiet
ntefjr 2lu§fid)t auf Erwerb i)at ba§ berbe ®ienftmäbd)eu,
ba§ feine förpertidjcu Gräfte 3U Skarfte trägt. ©er
Slmerifaner gcbraud)t beit Emigranten nur jur 21er^

rid)tuug foldjer îlrbeiten, bie ii)m jn fd)im©ig, 31t

niebrig ober ju fd)ted)t bejaht finb. gebe anftänbtge
Stellung, bie etwas einbringt, beanfprud)t er natürlich
für fid). Eine itjrem ®ilbung§grabe entfpredjenbe
23efd)ä]tiguug unb gefeüfd)afUid)e ©eltung mirb alfo
eine eirtgeroanberie gebilbete grau in 2Imertfa nid)t
erlangen. Slud) faufmäunifcfje St'enntniffe finb bei ber
Eigenart ber amerifanifdjen ®efd)äft§fübruug nid)t
31t oermerteu. 33iK fid) aber bie gebilbete Emigrautin

im ©range ber Vlot unb be§ £>unger§ feXbft jum ©tenfh
mäbdjen hergeben, fo ift ihr tl)te Silbung bireït £>in=

berlich- ©er îîmeriîaner mill nun einmal feine Sabr)
au feinem $od)i)erbe, er fudjt fid) „eine fferfon ohne
©ilbung". Ueberaus traurig unb beflagenSroert ift
baher ba§ Sos ber nad) 2tmerifa eintoanbernbeit, ge=
bitbeten beutfd)en grauen, gnbem fie fid) erfolglos
um .eine Stelle bemühen, oerbraud)en fie ihre UJîtttel,
fobaf? ihnen fdjtie^lid) jegliche Subfifteujmittel fehlen,
©a fie ©elb 3ur IMcffaljrt nicht befi^en, muffen fie
rettungSloS gu ©runbe gehen. ES ift bitter aber nur 31t

ie beben fie nor allen anbern
heioor, infolge ihrer

prompten Söirfung, barunt finb bie
echten 2lpoth- Oîiçhb. 93ranbt§ Sd)mei3er=
piüen überall beliebt unb augemaubt bei
9Jîagen= unb Ceberleiben, Sßerftopfung,

2lppetitlofigfeit, ßopffdjmergeu unb Sd)miubetanfäHen.
Sdjadjtel mit „wethem Éreu.3 int roten gelbe it. 9'tamenS-
3ttg Stich. 23ranbt" 3a gr. 1.25 in öeu 21potIj. [2120

maht, ba§ fie ber junger meift in bie ükem=g)orler
iöorbeHe treibt, ©ie einbringlid)e unb wohlgemeinte
Söarnung ber „iötouifa" fotlteu fid) baher ade ©ödjter
unb grauen fehr mohl merfen, bie es gelüftet, jenfeitS
be§ großen ©eid)e§ ihr ®lüd 311 fucijen.

üöcttit tttnn fo lieft, mie teuer je^t bie SBelt
unb mie fo rar bas liebe @elb, bann ntujj man nur
beu Kopf fchütteln barüber, bafj e§ immer nod) £>au§=
frauen gibt, bie nicht häufiger oon bert oorteill)äften,
unerreichten SOtaggifuppen, bie oon jeher bie gleichen
greife gehabt haben, ©ebraud) mad)en. SBenu mau
bebenft, mie roenig fo ein SJtaggitäfeldjen foftet, mie
niel Suppe e§ gibt, mie fd)netl e§ subereitet ift, ba§
heißt, mie menig Brennmaterial, Reit unb Slrbeit e§
braud)t, fo fanu man ba§ emige ftdagetieb über teure
SebenSmittel nicht gait3 begreifen. So lange bie SJÎaggU
[tippen nid)t auffd)lagen, tauu man fid) roenigftenS
immer nod) auf eine gute 2lrt behelfeit. [2437

Prohn FvnjTîn 3F0 ^er Schweizer. Frauen - Zeitung
1iUlit LAciiip Oic Werdengratisu. franko zugesandt.

Gg. Scherraus
zum Traiiriiigecfc, ST. GALLEN

iron
nur beste Qualität.

Pat. Wasserschiff
iilr GasMrfle, Gas- unii MolajiMfaiB
iST" Praktische Neuheit.

^49550. Elegant, erstkl. Fabrikat
ohne mehr Gas- u. Petrolverbrauch, während

des Kochens genügend heisses Wasser.
80 % Gasersparnis erwirkt man durch An¬

schaffung des Pat. Wasserschiffes.
Jede kluge, sparsame Hausfrau beeile
sich, das wirklich praktische Wasserschiff

0 anzuschaffen, die geringen Ankaufkosten
machen sich in kurzer Zeit bezahlt.

Verlangen Sie Prospekte mit Preisliste.

Wilh. Locher-Buschor
mechan. Kupferschmiede

Oberegg-, Appenzell I.-Rh.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wied erverkäufer Vorzugspreise.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbaet«. Kt. Bern. f 1926

_ ' '

• Chocoladen -
von änerhannfer Güte

w a
"4.uro

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei
Terlinden 8t Co., vorm. H. Hintermeister

Küsnaeht-Zürieh
24441 erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreiniguntjs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführg. direkter A tafträge.

Bescheidene Preise. Gratis-Schaehtelpackung.
Filialen und Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

2389

Toiletten - crème
unerreicht

Dißsetbp entfernt alle Unreinheiten der "Haut
giebt euaen £cischen.6lü.H.eaden Teuxt Damen die
auf ôrhaltunq ihrer Schönheit u Revze Wert Ceqen
verwenden atir CrètTie ß^tfuxlri
Uberall erhältlich ParfümeRiEn. apothekem Droguerien.

Ira^Damen-Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. Cfürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Médicofelement. Traubenhefe«
2398] Ausgezeichneten Erfolg, vortreffliche Ergehnisse.
Behandlung und Heilung aller Krankheiten der Haut, des Magens, Blutarmut.
Gelenkrheumatismus, Zuckerkrankheit etc. Broschüre gratis. Man wende sich
an A.-G. G. César Boss( Direktor, Le Locie (Schweiz).

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten i2361

Berner-Alpen-Milch.
IMF" Wer probt, der lobt „2129] das ärztlich empfohlene, gesetzlich geschützte Ammannsche Säug-Jings-Trockenbett ,,Kinderglnck", das alle Vorteile zum Gedeihen

der Kinder bietet. (Trockenliegen ohne Windeln.) Prospekte gratis durch
Lina Ammann, IV!enziken.

Unentbehrlich I

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage beim Scheuern etc- von Böden etc. Da aus Holz und Gurten gefertigtsehr leicht und solid. f vor Erkältung

Der Knieschoiier schützt ; vor Ermüdung Preis Er. 3.50.[ die Kleider
2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

öcbwemLr BrÄuerv^eitung — Blätter für âen bàusìicken îsreïs

Ausmändernde Frauen.
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht die

„Monika", Zeilschrift für katholische Mütter' nnd
Hausfrauen, einen sehr sachkundigen und beherzigenswerten
Artikel von allgemeinen: Interesse über die
Erwerbsmöglichkeiten, die sich gebildeten deutschen Frauen bieten,
wenn sie in Amerika einwandern. Weder gute Herkunft,
noch distinguiertes Aeußeres, noch solide Bildung finden
dort bei Erlangung einer Stellung Beachtung. Viel
mehr Aussicht auf Erwerb hat das derbe Dienstmädchen,
das seine körperlichen Kräfte zu Markte trägt. Der
Amerikaner gebraucht den Emigranten nur zur
Verrichtung solcher Arbeiten, die ihm zu schmutzig, zu
niedrig oder zu schlecht bezahlt sind. Jede anständige
Stellung, die etwas einbringt, beansprucht er natürlich
für sich. Eine ihrem Bildungsgrade entsprechende
Beschäftigung und gesellschaftliche Geltung wird also
eine eingewanderle gebildete Frau in Amerika nicht
erlangen. Auch kaufmännische Kenntnisse sind bei der
Eigenart der amerikanischen Geschäftsführung nicht
zu verwerten. Will sich aber die gebildete Emigrantin

im Dränge der Not und des Hungers selbst zum
Dienstmädchen "hergeben, so ist ibr ihre Bildung direkt
hinderlich, Der Amerikaner will nun einmal keine Lady
au seinem Kochherde, er sucht sich „eine Person ohne
Bildung", lleberaus traurig und beklagenswert ist
daher das Los der nach Amerika einwandernden,
gebildeten deutschen Frauen. Indem sie sich erfolglos
um eine Stelle bemühen, verbrauchen sie ihre Mittel,
sodaß ihnen schließlich jegliche Subsistenzmittel fehlen,
Da sie Geld zur Rückfahrt nicht besitzen, müssen sie

rettungslos zu Grunde gehen. Es ist bitter aber nur zu

ie Heden sie vor allen andern
hervor, infolge ihrer

prompten Wirkung, darum sind die
echten Apoth. Richd. Brandts Schweizerpillen

überall beliebt und angewandt bei
Magen- und Leberleiden, Verstopfung,

Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen und Schwindelansällen.
Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde u, Namenszug

Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apoth. s2120

wahr, daß sie der Hunger meist in die New-Iorker
Bordelle treibt. Die eindringliche und wohlgemeinte
Warnung der „Monika" sollten sich daher alle Töchter
und Frauen sehr wohl merken, die es gelüstet, jenseits
des großen Teiches ihr Glück zu suchen.

Wenn man so liest, wie teuer jetzt die Welt
und wie so rar das liebe Geld, dann muß man nur
den Kopf schütteln darüber, daß es immer noch
Hausfrauen gibt, die nicht häufiger von den vorteilhaften,
unerreichten Maggisuppen, die von jeher die gleichen
Preise gehabt haben, Gebrauch machen. Wenn man
bedenkt, wie wenig so ein Maggitäselchen kostet, wie
viel Suppe es gibt, wie schnell es zubereitet ist, das
heißt, wie wenig Brennmaterial, Zeit und Arbeit es
braucht, so kann man das ewige Klagelied über teure
Lebensmittel nicht ganz begreifen. So lange die Maggisuppen

nicht aufschlagen, kann man sich wenigstens
immer voll) auf eine gute Art behelfen. j2437

M àr 8odweiter. Dränen - Leitung
t iìM HMW utc >vsrdsngratisu. franko Zugesandt.

xiN IrMWM. 81. MM'

M
nur desto Qualität.

k>at. ^a38er3l:liiff
U liàà Lsz- « MlWMM

"MD
LIegsnî.

okns Mödr Sas- u. kotrolvsrdrauod, wäd-
ronà àos Xoeksns gsnûgenà deisses Masser.
80 "/o Hasersparnis erwirkt man ànrok à-

sàtkung àes ?at. MassersokiSes.
leds kluge, sparsame Hausfrau dssils
sied, das wllrklied praktisede Wassersedisik

^ amsusedaKen, die geringen àkaukkostsn
H maedsn sied in kurzer ^sit de^adlt.
oi Verlangen Lie Prospekts mit Preisliste.

Wilk. Z^oczdlSi'-Liisàoi'
msokan. Liupksrsodmisds

Vppsn^sll I.-RK.

ecbte Lalsamtropken
naell kLIosterre^spt, per Dàsnd
Dlasodsn I r. A. 60 franko àed-
nallms von s2250
8t. iN'àlin-Apottikke hlàls, àkt 18.

Wiederverkäufe:' Vorzugspreise.

kennen ttsldleîn
stS^à nàmllsnei' illeiàstoil lik KSiiiisi' v. Ilnâden

Lehnen
su ttemclsn, lliselr-, ttanct-, Llüeben- unâ
dàtûebern, bemustert Walter
lravrikîìnt. Xt. Rsru. st926

M M M

- ekioeolsàn
von anerkanntem Sütel'ik-Q -

klim. ìVssrlignûg!! vlill X!e!àMmi
I^kflillltkll Ol)>, vorm. ll. llintermeister

^i44j ehielt dig ^Rumàit Iles u! taie verinittsist nsusm patsntisi'tem
nookenmeinigungsVenfski'en.

K'nOrrrx'vS, s OvAkâlvIZsvê stmIni-A. (ckinSkovSn
kssosieidene kreise. Oratis-Svsiaehtelpaàng.

filislen und Oèpôts in allen grösseren Städten und Villen der Sosivveü.

2389

Dieselbe eiüferM cillée làeààn àûàt.evnsn tviscllen.bln1>.encten JJvnll ' Damen, àans Làaltnnq ürrer Zckonllett u llVent
r-eriveàn nrm OàlS
Überall erdaltllcsi

Ira^Oarnen^Lincks
ist âis IzsstS âer

2251^ Dutzend Dr. 1.75, 6 Dàend Dr. 10.50, 12 Dàsnd Dr. 20.— franko
riaednallms. Dr. 1.25 nnck 1.75. àr^tlioks Drosednrs gratis.

St. k^l-läolln-^potkeke Râtels, Nütkt 12.
t'îssnïss-'I^i'âpsi'si ßü?» Miauen in Driginalpaekung.

IVlScIÎQoîS»îmenî.
2398s ànsTeneieìinvteiì Le-
dandlung null Heilung aller Drankdsiten äer Haut, äes Nagens, Llutarmnt.
Gelenkrkeumatismus, ^uekerkrankkeit ste. Lrosebüre gratis. Dckan wencks sied
an 6. Làssn Loss, Direktor, (Lodwei^).

86ÎQ6Q Lttttàn klükencle8 à8-
8kken uttà sine ki-äftige Kon8iiiution

sielisi'll will, 61'ttüll1'6 816 mit Ü6ll

ttltl)6WÜll1't6tt !?361

kemef-^lpen-lVlilek.
prc»I»î, àvr loldi

2429s ckas ärstlied empfodlene, gesst^lied gssednti5te ^Lmmaunsede SîiiiA-
clas alle Vorteils ?nnn Decleiden

oer Xinâer dieted (Broekenlisgen odne Windeln.) Drospekts gratis cknreli
I/na /»ma/?/?, Ns»^à».

I tll»< !IKnie-Sckoner
bereits 2u 4"auseu<1eu iru ttebrauebe

sollte in lrsiuer IVmilie lebten.
d'nterlsKs beim gobeusrn ste- von Löäen eto. I)â sus Hol? unä tturten vekertii?tssbr lsiobt unct solicl. vor Ürdältuns

ver «iiriesàairer sobüt!-t s vor blrmuctun? I'l'vi« 2. ZO.
I Nie mkiZer

236gs Versand dured Dsrdardstrasss 3, 55iii,'i«I,.



Schweizer FtaueivZeiftmg '— Blätter für den häuslichen Kreis

zahlen Sie mehr — gegenüber dem
5-Kiio-Eimer — wenn Sie bei Ihrem
Lieferanten ausdrücklich verlangen:

i Kein Hlutnitilutn-Hochtopf

» » £enzburger
neue 1911er Brdbeerconfitiire

Rechnen Sie :

1 Rein Aluminium-Kochtopf neue
Erdbeer-Confitüre kostet Fr. 9.20

1 Eimer à 5 Kilo „ „ 7.75

Sie erhalten also für Fr. 1.45

2260J einen Alum.-Topf (4 Liter), für den
Sie leer sonst 3—4 Franken zahlen.

Die beste Confitüre der Welt seit 25 Jahren!

ig lir alle Neu, einfach, praktisch

2 Liter. Verwendet zum Einmachen von

Obst und Gemüse
2448] nur noch das neue

Welt

1 Liter. mit hermetisch schliessendem Glasdeckel und

einfachem Bügel-Verschluss.

PpsERVEN&v^ jj^ j)as bewährteste aller bis jetzt bekannten Systeme!

Sollte in keinem Haushalt fehlen!

Erhältlich in allen grossem Haushaltungsartikel-

Geschäften und Glashandlungen.

Wo nicht zu haben, werden Bezugsquellen bereit¬

willigst aufgegeben durch:

Fils, Lampenfabrik, BdSßl,
Alleinverkaufer für die ganze Schweiz.

Lothringerstrasse

165.

Caeao De 3ong.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Ctegrründet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr

ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Des gefeierten Dichters neuester rheinischer

Roman „Die Burgkinder" hat soeben in der

„Gartenlaube" begonnen. Wer Heft 10 durch

die nächste Buchhandlung bestellt, erhält

zugleich kostenlos die ersten 13 Kapitel des

vorzüglichen Romans von Ida Boy-Ed:
„Ein Augenblick im Paradies".

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen: a) in Wochenhefl en mit

dem Beiblatt „Die Welt der Frau" zum Preise von 25 Pf.

wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt

zum Preise von 2 Mark vierteljährlich.

Verlag von Ernst Keil's Nachr. (August Scherl) G.m.b.H., Leipzig.

gestidite Damen- und Kinder-Kleider
soraie Leinen-Costumes und Blousen.

Bestellungen auf das Jugendfest bitte möglichst bald einzugeben,
damit ich jede der werten Kundinnen rechtzeitig bedienen kann. [2447

Es empfiehlt sich höflichst

M. Beyreiss-Moritz, Wassergasse 5a, St. Gallen.

'Sf /

eue

v. BER6.HANN&C?
'ZgMmmß ZÜRICH.

_ '"""««iugiülß

ist unübertroffen für die Hautpflege erzeugt
einen schönen,reinen zarten Teint und ver- W'-'

^-nichtet alle Hautunreinigheiten — Nur echt j- mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

Lcbv/àer ?rauen-Aeàng — Blätter Kr âen dänsUcken Kreîs

/aid^n Lis msbr - Asgeuübei- dem
3-tvilo-Iibmsr — wenn Lis bei Ibrsm
Kiskerautsu ausdrüoklioti verlangsn:

l i^eln Mummmm-hschtopl

° » Leàrger
neue mi" Crclbeereonfitüre

Nsebusu Lis:
1 Rsiu àimiNiuw-Xoebtoxk n su s

Lrdbsei'-Liouiitürö kostet kr. 9 2V
1 Dimsr à 5 Ldlo „ „ 7,73

Lis srbaltsu also knr kr. 1.43

22601 siusu ^lum.-loxk (4 Ibtsr), kür den
Lis Issr soust 3—4 krauksu ?:ablsn.

!)j« dest« donMiiie âN Veil zeit êS lài!

îz !U à lie», eiàli. sirsllti»«!!

2 Kitsr. Velnvemisi /mu ^inmaotikn von

Obst un6 Osrnüse
24431 uul' N0eb 6üS IISNS

w^slt

1 lutsr. wit bermetisoli soiilisssendom klascleokel unit

einiaokem küge!-Voi'8oU!u88.

M»senve«kv»s à do>väkrto8te oller bis .jet/t dokannton 8v8tsmo!

Dalits in kàm Hâusàlt Minn!

klrbültlieb in ollen gnössei'n Ilüusbültungsüi'tikel-

klssebdtteu und lilnslmndlmigon.

>Vo niât /u àben, nerà àngsqnollsn bereit-

ivi lügst üutgegeben durà:

^ll8, l.Wpeàlii'ili, öü8kl,
ltlìeinvsrtcsukSr kür- Uie gNin^s Sobwei^.

I_otliringer-
8^3886 165.

Lseso Ls Zong.
8eit über 100 äakren anerkannt

erste boUäncliscke iNarke.
<H«Krtìn«ìet 17ÄV. 120(11

Uarautisrt rsiu, lsiebt löslieb, uabrbatt, billig, da ssbr

srgisbig, ksiustss iVroma. — ktölZtists ^ll8?sîlîbnun^sn.

Vertreter: ?an1 ^Viâernann, ^ürick II.

Des gefeierten Diobters neuester rbeiniseber

komAN „Die öurgkinder" bat soeben in à
„Oortenbuibe" begonnen. Wer kielt 10 dureb

die nüebste Duebbundlung bestellt, erbült 2U-

glsieb kostenlos die ersten 13 Kopitel des

vor^üglielien I^omuns von Ida Koi/-l3d:
„Bin /Xugenbliek im Paradies".

Die ..Nartenlaube" ist 211 belieben: a) in V/oebenbeil en mit

dem LeiblaN „t)ie Weit der Kran" /:um kreise von 25 kk.

vvöcirenilicb, d) in V/o ebennu mmern ebne das keiblatt

xnm kreise von 2 iViark vierteljäbrlicb.

Verlag von kirnst Keil's blacbî. August Lcberl) U. m.b.lk, keip^ng.

geîtilkîe Vamen- unil Mnàer lilMer
îliwie ì-àen tmlumei unâ Mouîen.

tZsstelluugsu auk dus bitte mögliebst bald einzugeben,
damit ieb ^sde der werten ^Kundinnen reelàeitig ksdisusu kann. f2447

IZs smptisblt sieb botliebst

lVl. kex»'ej88-IVIol'it?, Vìi-ì88klW88k ôkì, 8t. Lallen.

,r

sue

v.sknsnnMîc?TMâNUM ^unic«.

ist unübertroffen tiir die ttautpflsge erzeugt
einen scNönen.reinen warten leint und ver-

î^nicdtet alle ttautunreinigbeitsn — biur ecbt
^ md der 5>cbutimarkei i?^/ei Lergmänner.
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